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"HR-Entwicklungen in der Immobilienwirtschaft 2017 am Standort Deutschland" 

 

Vom 24. August bis einschließlich 22. September 2017 haben wir auch in diesem Jahr im 

Vorfeld der diesjährigen EXPO REAL wieder eine Online-Umfrage durchgeführt. 2017 erstmals 

angelegt als ausführliche HR-Studie - ausschließlich zielgerichtet an HR-Verantwortliche, 

Geschäftsführer, Vorstände und Partner. 

 

Wir möchten Personalentscheidern der Immobilienwirtschaft mit unserer Studie mehr 

Transparenz bieten: Wie sind die Erwartungen zur Beschäftigungsentwicklung? Wie sind die 

Unternehmen aktuell aufgestellt? Welche Profile werden derzeit vorrangig gesucht? Wo gibt es 

Engpässe im Kandidatenmarkt? Welche Erwartungen werden an Führungskräfte gestellt? 

Welche Herausforderungen ergeben sich durch die Digitalisierung? Wie stellt sich die Branche 

auf die Generation Y ein? Diese und viele weitere Fragen werden angesprochen. Auch 

Einsteiger, Young Professionals, Spezialisten und Führungskräfte erhalten so fundierte 

Anhaltspunkte zur aktuellen Marktlage und zur Orientierung. 

 

Die Teilnahme an der Umfrage war selbstverständlich anonymisiert. Die Antworten ließen keine 

Rückschlüsse auf die Teilnehmer als Nutzer und das Unternehmen zu. Insgesamt haben sich 61 

Unternehmen aller Bereiche und Größen der Immobilienwirtschaft (mit Ausnahme von 

Immobilienfinanzierungsinstituten) an der Studie beteiligt. Hierfür möchten wir uns herzlich 

bedanken. 4 Teilnehmer haben die Umfrage nicht bis zum Ende fertiggestellt. Da diese aber 

immerhin 4, 5, 6 bzw. 9 von 14 Fachfragen beantwortet hatten, haben wir uns entschieden, 

auch diese Teilnehmer in der Auswertung zu berücksichtigen. 

 

Einige interessante Ergebnisse vorweg im Einzelnen: 

 

 57,4 % der teilnehmenden Unternehmen erwarten in den kommenden 12 Monaten eine 

steigende Beschäftigungsentwicklung im eigenen Hause, weitere 6,6 % sogar stark steigend. 

47,5 % spüren dabei den Fachkräftemangel deutlich. Diese Entwicklung, insbesondere auch 

schon in den vergangenen drei Jahren, bestätigt sich auch in unserem Mandantenkreis. 

Insbesondere der technische Bereich hat sich klar zum Arbeitnehmermarkt entwickelt. 

Unsere Studie verdeutlicht den weiter andauernden Trend, dass mit zusammengefasst 31,6 

% die größten Schwierigkeiten der Rekrutierung in diesem Segment festzustellen sind. 

Interessanterweise stellen wir jedoch in Gesprächen mit angehenden Bauingenieuren fest, 

dass sich dieser Kandidatenkreis oftmals noch gar nicht seiner momentanen Möglichkeiten 

bewusst ist. Mit einem technischen Studium nicht nur den klassischen Weg als Bauleiter 

anzutreten, sondern sich auch zum Beispiel in den Bereichen technisches Property 

Management und technisches Asset Management – noch dazu mit guten 

Verdienstmöglichkeiten – entwickeln zu können, ist vielen Youngstern so noch nicht 

bekannt. 
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 31,1 % stellen fest, dass Vertragsangebote von ihren Wunschkandidaten nicht mehr ohne 

Weiteres angenommen werden sondern im Gegenteil Ablehnungen aufgrund von 

Alternativangeboten sogar zunehmen. Weitere 41 % stimmen dieser Aussage immerhin 

noch teils-teils zu. Um so bedeutsamer ist es aus unserer Erfahrung, die Gespräche mit 

Kandidaten sehr intensiv zu führen und frühzeitig eine Bindung aufzubauen. 

 

 Mehrheitlich 41,5 % haben Schwierigkeiten bei der Rekrutierung berufserfahrener 

Spezialisten. Auch wir können dies seitens unserer betreuten Mandanten klar bestätigen. 

Neben Young Professionals suchen Unternehmen insbesondere erfahrene Fachkräfte, die 

nicht von Anfang an eine Weiterentwicklung in eine Führungsposition anstreben. 

 

 Bei der Frage wie Unternehmen auf den Fachkräftemangel reagieren steht die Stärkung der 

Ausbildung im eigenen Unternehmen mit 23 Zustimmungen auf Platz 1. Aus unserer Sicht ist 

dies sicherlich auch der richtige Weg. In Kandidatengesprächen stellen wir immer wieder 

fest, dass das Thema der angebotenen Weiterbildungsmöglichkeiten ganz vorne steht. Für 

die sehr deutliche Mehrheit von 89,5 % der befragten Unternehmen darf Weiterbildung für 

die Mitarbeiter jedoch nicht nur Selbstzweck sein. Es muss für Unternehmen wie Mitarbeiter 

auch ein gemeinsamer Mehrwert erkennbar sein. Dann sind Arbeitgeber aus unserer 

Erfahrung auch durchaus bereit, bei der Unterstützung weiterbildender Maßnahmen ins 

finanzielle Risiko zu gehen. 

 

 20,7 % selten und 56,6 % gar nicht nutzen soziale Netzwerke wie z.B. Facebook, Twitter und 

YouTube für die externe Kommunikation bei den Themen Rekrutierung und Employer 

Branding. Immerhin 48,3 % nutzen jedoch regelmäßig Business-Netzwerke wie z.B. XING und 

LinkedIn. Aus unserer Sicht ist bei Bewerbungsmöglichkeiten beispielsweise über Facebook 

jedoch die Ernsthaftigkeit potentieller Kandidaten zu hinterfragen. Große Unternehmen mit 

entsprechender Personalabteilung sehen jedoch oftmals kein Problem in zunehmender 

Masse im Vergleich zur Klasse von Kandidaten. „Wenn ich über digitale Wege mehr gute 

Kandidaten ansprechen kann, ist es mir egal, dass ich dadurch auch gleichzeitig mehr 

uninteressante Masse an Bewerbungen bekomme. Mein Personalteam kann dies gut 

selektieren“, so schon vor zwei Jahren die Aussage des Personalleiters eines 

Investors/Dienstleisters mit rd. 500 Mitarbeitern bundesweit.  

 

 Immerhin 29,3 % und weitere ebenfalls 29,3 % teil/teils bieten ihren Mitarbeitern 

Maßnahmen im Gesundheitsmanagement wie eigene Fitness-Räume, Sportgemeinschaften 

oder mobile Masseure an und reagieren so auf die Demographieentwicklung.  

 

 70,7 % der teilnehmenden Unternehmen haben keine Strategie zur Karriereentwicklung von 

Frauen. Aus Gesprächen mit unseren Mandanten stellen wir fest, dass sich Unternehmen 

zwar durchaus der Bedeutung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf bewusst sind, sich 

diese Frage jedoch auch zunehmend bei männlichen Mitarbeitern am Beispiel Elternzeit 

stellt. Dazu präferieren die Unternehmen keine verordnete Quote, sondern bevorzugen die 

Auswahl ihrer Mitarbeiter nach deren qualitativen Fähigkeiten unabhängig vom Geschlecht. 
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 38,6 % ermöglichen flexible Arbeitsplätze und Home Office, weitere 40,4 % teils/teils. 84,2 % 

stimmen jedoch der Aussage zu, dass Home Office nicht zu jedem Mitarbeiter und in jede 

Abteilung passt und erwarten hier auch Verständnis seitens der Mitarbeiter. Wir stellen 

hierzu fest, dass auch nicht jeder Mitarbeiter in der Lage ist, sich im Home Office selbst zu 

disziplinieren. Dazu vertreten wir die Auffassung – und dies bestätigen uns auch 

Unternehmen und Kandidaten, die bereits Home Office-Erfahrung haben -, dass im 

fachlichen Austausch nichts das persönliche Face-to-Face-Gespräch ersetzt. 

 

 50,9 % erwarten im Digitalisierungszeitalter keine ständige Erreichbarkeit ihrer Mitarbeiter. 

Hier geben wir Unternehmen wie Kandidaten die Empfehlung, diese Frage schon in den 

Einstellungsgesprächen anzusprechen, um spätere Missverständnisse zu vermeiden.  

 

 Beim Thema Führungskräfteförderung allgemein sind die teilnehmenden Unternehmen 

zwiegespalten: 36,8 % führen eine solche Förderung nicht durch. Mehrheitlich 45,6 % 

hingegen ja und weitere rd. 17,5 % haben eine solche Förderung in Planung. 

 

 54,4 % halten es jedoch aufgrund der schnellen Entwicklungen in der Immobilienwirtschaft 

nicht für möglich, schon bei der Einstellung von Mitarbeitern Karriereplanungen 

vorzunehmen. 71,9 % erwarten dabei auch eher eine Bedeutungszunahme von Spezialisten-

Karrieren im Vergleich zu klassischen hierarchischen Karrieren. Dies können wir aus vielen 

Gesprächen mit unseren Mandanten auch bestätigen. Vielen - insbesondere jungen - 

Mitarbeitern geht es dabei leider oftmals nur um den reinen Titel, ohne sich selbst 

ausführlich und selbstreflektierend mit der Ausübung von Personalverantwortung 

auseinandergesetzt zu haben. 

 

 Bei den zu leistenden soft skills von Führungskräften liegt die Bereitschaft zur Übernahme 

von Verantwortung mit 52 Zustimmungen an erster Stelle und Entscheidungsfähigkeit mit 50 

auf Platz 2. Mit 40 Zustimmungen auf Platz 3 liegt die Wertschätzung des Einzelnen. 

Gespräche mit Kandidaten, die einen Veränderungswunsch hegen und insbesondere die 

genannten Kriterien bei ihren Vorgesetzten vermissen, verdeutlichen uns dies ebenfalls.  

 

 61,4 % gehen zumindest teils/teils von einer kurzfristigen weiteren Steigerung der Gehälter 

aus, weitere 28,1 % stimmen dieser Aussage ganz zu. Insbesondere Young Professionals mit 

bis zu drei Jahren Berufserfahrung dürfen dabei aus unserer Sicht jedoch nicht die 

Bodenhaftung verlieren. Insbesondere angelsächsisch geprägte Unternehmen sind bereit, 

überdurchschnittliche Gehälter zu bezahlen. Aus unserer Erfahrung sind dabei jedoch 

Themen wie Nachhaltigkeit des Geschäftsmodells und Erwartungen hinsichtlich Work-Life-

Balance zu hinterfragen. 

 

Alle ausführlichen Ergebnisse im Detail können Sie den nachfolgenden Seiten entnehmen. 

 
Olaf Kenneweg 

KENNEWEG PROPERTY PERSONALBERATUNG 
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